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9                                  Die Bereitwilligkeit freudig und angemessen zu geben 
 

 

 

2K 9:1   

Denn betreffs des Dienstes 
d
 

h
für die Heiligen ist es für mich 

zwar überflüssig 
d
 euch zu 

schreiben; 

 

G2.10; 1TH4.9,10 

 

peri. me.n ga.r th/j diakoni,aj 
th/j eivj tou.j a`gi,ouj peris& 
so,n moi, evstin to. gra,fein 
ùmi/n 

 

  

Kapitel 9 ist die Fortsetzung des Themas aus Kapitel 8, mit dem Ziel 

die eigene Gebefreudigkeit mit Blick auf den größten aller Geber zu 

sehen. 

 

Zit. PROPHEB 1/121 zu Kapitel 9: "Die Betteleien in Anzeigen, Berichten 

und Großversammlungen finden in Gottes Wort keine Parallele. Wohl war es 

in den einzelnen Herausgerufenen üblich, für Bedürftige zu sammeln, auch 

hat man Diener im Wort mit Gaben unterstützt (G6.6; R15.27), ein Aufruf zur 

Spende außerhalb einer Herausgerufenen (geistlichen Gemeinde) ist jedoch 

biblisch nicht bezeugt." 

 

Dienst - diakoni,a (diakonia) - der Dienst, die Dienstleistung (Sch); 

Dienst, w. Durchstaubung (FHB). 

 

Zit. EC zu Dienst: "Diakonie ist nicht Nächstenliebe und deshalb auch nicht 

»flächendeckende« Aufgabe der Kirche an der Welt. Diakonie ist Dienst am 

und im »Leib Christi«. Die weitergehenden Dienste der Gemeinde wären 

besser mit »Barmherzigkeit tun«, Samariterdienst zu benennen." 

 

überflüssig - 1K16.1-4 - Paulus hatte schon früher Anweisungen 

für die Sammlung gegeben. 

2K8.10; 9.2 - und er kennt die Bereitschaft der Korinther. 

 
 

 

 

2K 9:2   

denn ich nehme eure 
d
Bereit-

schaft wahr, die ich für euch 

bei den Mazedoniern rühme, 

dass Achaja seit vorigem Jahr 

bereit ist; und euer 
d
Eifer reizte 

die Mehrzahl an. 

 

H10.24 

 

oi=da ga.r th.n proqumi,an 
ùmw/n h]n ùpe.r ùmw/n kau& 
cw/mai makedo,sin o[ti avcai<a 
pareskeu,astai avpo. pe,rusi 
kai. to. u`mw/n zh/loj hvre,qi& 
sen tou.j plei,onaj 
 

  

wahrnehmen - oi=da (oida) - s. bei 2K5.6 (KK). 

 

Bereitschaft - proqumi,a (prothymia) 5x - die Geneigtheit, die Be-

reitwilligkeit (Sch). 

 

G6.10 - in erster Linie sind die "Hausgenossen des Glaubens" für 

Hilfe zu berücksichtigen. 

R15.26 - auch Mazedonien und Achaja waren bereit dies zu tun. 

 

rühmen - s. Abhandlung bei R3.27 (KK). 

 

2K8.24 - die Korinther hatten nun Gelegenheit die Berechtigung des 

Rühmens seitens des Apostels, sie selbst betreffend, zu bestätigen. 

 

Achaja - die römische Provinz Achaja umfasst das heutige Mittel- 

und Südgriechenland, seit 44 n. Chr. senatorische Provinz. Korinth 

ist seit 27 n. Chr. die Hauptstadt (THK). [Vgl. 2K8.10] 

 
 

 

 

2K 9:3   

Ich habe aber die Brüder ge-

sandt, auf dass unser 
d
Ruhm 

d
 

für euch in diesem 
d
Teil nicht 

entleert würde, auf dass ihr, 

wie ich schon sagte, vorbereitet 

seid, 

 

e;pemya de. tou.j avdelfou,j 
i[na mh. to. kau,chma h`mw/n to. 

  

Brüder - 2K8.16,18,22 - offensichtlich war Titus mit zwei weiteren 

Brüdern beauftragt worden. 

 

Ruhm - kau,chma (kauchäma) 11x subst. neut. der Ruhm im Un-

terschied zu  kau,chsij (kauchäsis) 11x subst. fem. das Rühmen 

als Handlung. Von dem insgesamt 64x in unterschiedlichen Formen 

vorkommenden Begriff des Rühmens, stehen 58x bei Paulus, 1x bei 

H, 5x bei JK.  
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ùpe.r ùmw/n kenwqh/| evn tw/| 
me,rei tou,tw| i[na kaqw.j 
e;legon pareskeuasme,noi h=te 

 

 
_______________________________ 

 

2K 9:4   

damit nicht etwa, wenn die 

Mazedonier 
zs

mit mir kommen 

und euch unvorbereitet finden, 

wir - auf dass wir nicht sagen: 

ihr - in dieser 
d
Zuversicht be-

schämt würden. 

 

mh,pwj eva.n e;lqwsin su.n 
evmoi. makaido,nej kai. eu[rw& 
sin ùma/j avparaskeua,stouj 
kataiscunqw/men h`mei/j i[na 
mh. le,gwmen u`mei/j evn th/| 
ùposta,sei tau,th|  

 

1K9.15 - egal um welche Sache es geht, das Christus gemäße Rüh-

men ist für Paulus von grundlegender Bedeutung. 

2K7.3,4 - was die Korinther betrifft, hat er viel gerühmt, denn sie 

waren in seinem Herzen. 

2K7.14 - und er ist darin nicht beschämt worden. 

2K8.24 - jetzt hatten sie Gelegenheit dies zu bestätigen. 

 

rühmen - s. a. die Abhandlung bei R3.27 (KK). 

 

entleeren - keno,w (kenoo) 5x nur bei Paulus, R4:14; 1K1:17; 9:15; 

2K9:3; P2:7 - bedeutungs- und wirkungslos machen (BNM); zunichte 

machen (ELB); entleeren (PF, DÜ, EIN, WU); wertlos (Schl). 

 

unvorbereitet - 1K16.1-4 - die Korinther hatten keinen Grund un-

vorbereitet zu sein, da Paulus schon früher Anweisungen für die 

Sammlung gegeben hatte. 

 

beschämen - kataiscu,nw (kataischynŏ) - entehren, schänden, 

beschämen, zu Schanden machen (Sch); herabbeschänden (FHB). 

 

Zit. EC: "Auch hier hat der Apostel das Beste der Gemeinde im Auge. Als ihr 

geistlicher Vater wollte er nicht, dass seine Kinder beschämt dastehen 

müssten. Er ist weit davon entfernt, die Gemeinde - etwa selbst schadenfroh 

- einer Blamage auszusetzen. Er sorgt selbst in diesen Äußerlichkeiten für 

sie und um sie. " 

 
 

 

 

2K 9:5   

Ich erachtete es daher für not-

wendig, den Brüdern zuzu-

sprechen, auf dass sie 
h
zu euch 

vorausgingen und diese eure 

zuvor verheißene 
d
Segensgabe 

vorher zurechtlegten, damit die-

se so als Segensgabe bereit 

sei und nicht als Ausdruck der 

Habgier. 

 

1K16.2 

 

avnagkai/on ou=n h`ghsa,mhn 
parakale,sai tou.j avdelfou.j 
i[na proe,lqwsin eivj ùma/j 
kai. prokatarti,swsi th.n 
proephggelme,nhn euvlogi,an 
ùmw/n tau,thn e`toi,mhn ei=nai 
ou[twj w`j euvlogi,an [ac

BC - 

kai.] mh. w`j pleonexi,an 

 

  

Brüder - 2K8.16,18,22 - es handelt sich um Titus und zwei weitere 

Brüder. 

 

Segensgabe - euvlogi,a (eulogia) 16x - die Segnung, Segensgabe, d.h. 

eine Gabe, die von Segenswünschen begleitet ist. LXX übersetzt das hebr. 

Wort hk'r'B. [BöRaKhaH] mit euvlogi,a "Segnung" z.B. Gn 33.11; 1Sm 

25.27; 30.26; 2Kg 5.15; Spr 11.25 (S+B); 1. Segensspruch, Segenswunsch; 

2. Vorbild beim Segnen; 3. Geschenk, dass den Segenswunsch begleitet 

(WG). 

 

PM14 - zum Segen wird eine Handlung nur, wenn sie in wesen-

hafter Übereinstimmung ist.  

[kata.       ek̀ou,sion    ] 

[gemäß  der  Wesenhaftigkeit] 

 

Habgier - pleonexi,a (pleonexia) 10x - Gewinnsucht, die zur Lei-

denschaft wird, und sich nicht scheut, den Besitz des Nächsten an-

zugreifen. Sie ist kalt und hart, und Besitz ist ihr wertvoller als Le-

ben. 

L12.15 - Habgier ist keine Lebensgrundlage. 

K3.5 - Habgier ist Götzendienst. 

 

2R5.15, 20-27 - ein Beispiel von Habgier aus dem AT und seine 

schrecklichen Folgen. (Vgl. ST5.9; 1K5.11; 1T6.10) 

 

Hier - Paulus wollte nicht, dass der Eindruck entsteht, er käme nur 

nach Korinth um Geld abzuholen. 

 
 

 

 

2K 9:6   

Dies aber wisst: Der sparsam 

  

Der hier genannte Grundsatz ist eine der Grundlinien der Schrift. 



Säende, wird auch sparsam 

ernten, und der segensreich 

Säende, wird auch segensreich 

ernten. 

 

ST11.6; LB41.2; VG19.17; H6. 

10 

 

tou/to de, o ̀ spei,rwn feido& 
me,nwj feidome,nwj kai. 
qeri,sei kai. o ̀ spei,rwn evpV 
euvlogi,aij evpV euvlogi,aij kai. 
qeri,sei 

 

 

Anmerkung: 

1. Im Nahzusammenhang geht es zwar um die Segensgabe 

für die Ver-sammlung in Jerusalem, aber der hier genannte 

Grundsatz lässt sich auf alle Gebiete des geistlichen und 

buchstäblichen Lebens anwenden. 

2. Genau besehen haben die Korinther, wie alle, denen das 

WORT verkün-det wird, zuerst geerntet und dürfen dann 

säen (vgl. R15.27). 

 

säen / ernten - G6.7-9 - die Ernte ist immer mit dem Gesäten iden-

tisch; nur, dass im Regelfall die Ernte ein Vielfaches des Gesäten 

ausmacht. 

 

sparsam / segensreich - L6.38 - je nach dem vorgegebenen Maß 

wird auch das Ergebnis ausfallen. 

VG11.24-26; 22.9 - die segnende Seele wird selber gesegnet. 

 

2K10.13 - Gott handelt immer angemessen, weil er der Gott des 

Maßes ist (ò qeo.j me,trou). 

 
 

 

 

2K 9:7   

Ein jeder gebe, wie er sich im 

Herzen vorgenommen hat, 

nicht aus Betrübnis oder aus 

Nötigung, denn einen freudi-

gen Geber liebt 
d
Gott. 

 

LB50.10-12; PM14; 1W29.9; 

VG22.9 (LXX VG22.8) 

 

e[kastoj kaqw.j proh,|rhtai 
th/| kardi,a| mh. evk lu,phj h' evx 
avna,gkhj i`laro.n ga.r do,thn 
avgapa/| o ̀qeo,j 
 

  

Herz - 2M25.2; 35.5,21,22 - auch im AB galt die Willigkeit des 

Herzens (vgl. 5M15.10; 1W29.5,9,17). 

 

Nötigung - das Herumreichen eines Gefäßes zum Einsammeln von 

Geld in einem "Gottesdienst" betrachte ich z.B. als eine Seite der 

Nötigung (abgenötigt - EC).  

 

S.a. das Zitat aus PROPHEB 1 bei 2K9.1 (KK). 

 

VG23.6-8 - die andere Seite der Nötigung (die Missgunst) ist ebenso 

verkehrt. 

 

freudig - ìlaro,j (hilaros) 1x - heiter (DÜ); vom gr. Wort für "fröh-

lich" stammt der Begriff "Hilarität" ab, eine veraltete Bezeichnung für 

Heiterkeit (MA). 

 

2K8.3 (KK) - solch freudige Geber waren die Mazedonier, die aus 

eigenem Entschluss zur Spende für Jerusalem bereit waren, obwohl 

sie selber wenig hatten. 

 
 

 

Der größte Geber ist Gott selbst 

 

 

 

2K 9:8   
d
Gott aber vermag jede Gnade 

hinein in euch überfließen zu 

lassen, auf dass ihr in allem 

allezeit jede Selbstgenüge 

habt und überfließend seid 
h
zu 

jedem guten Werk; 

 

MA3.10; A9.36; VG28.27; 5M 

15.10,11; CG2.8 

 

dunatei/ de. o ̀ qeo.j pa/san 

  

jede Gnade - R8.32 - Gott "gnadet" der evkklhsi,a (ekkläsia) alles. 

[... pw/j  ouvci. kai.  su.n auvtw/|  ta. pa,nta  h`mi/n  cari,setai  ] 

[... wie     nicht   auch   
z
mit   ihm       die Alle          uns      er gnaden wird?] 

 

Zur Fülle der Gnade s.a. im Anhang unter Kurz-Bibelthemen das 

Stichwort: "Gnade". 

 

Selbstgenüge - auvta,rkeia (autarkeia) 2x subst., 1T6.6; auvta,rkhj 
(autarkäs) 1x adj. P4.11 - das genügende Auskommen; sich selbst 

genügend, keine Unterstützung bedürfend (Sch). 



ca,rin perisseu/sai eivj ùma/j 
i[na evn panti. pa,ntote 
pa/san auvta,rkeian e;contej 
perisseu,hte eivj pa/n e;rgon 
avgaqo,n 

 

 

P4.19 - Gott vervollständigt den Bedarf der evkklhsi,a (ekkläsia). 

1T6.6 - das Gott-Wohlehren mit Selbstgenüge ist ein großes Er-

werbsmittel; 

 

Zit. WOBE 2/192: "Das hellenische Wort AWTA´RKiIA Selbstgenüge ist aus 

dem Wort "autark", das soviel wie "wirtschaftlich unabhängig, selbstversor-

gend, selbstgenügend, auf niemand angewiesen" bedeutet, bekannt. 

Genüge ist keine vom Reichtum abhängige Größe, sondern eine Sache der 

inneren Reife. Die innere Einstellung, dass uns das Vorhandene genügt 

(H13.5), muss auf den verschiedensten Gebieten erlernt werden, weshalb 

Gottes Wort hier von Selbstgenüge spricht." 

 

überfließen - perisseu,w (perisseuŏ) - um und um haben (DÜ); 

reichlich vorhanden sein, Überfluss haben (Sch). 

 

Hier - desh. ist die evkklhsi,a (ekkläsia) in allem allezeit autark. Gott 

hat das "drum herum" (perisseu,w [perisseuŏ]) so geregelt, dass es 

reichlich vorhanden ist und hinein in gutes Gewirktes führt. 

 

1W29.12-15 - nach der Materialsammlung für den Tempelbau 

gesteht David: "... aus deiner Hand haben wir dir gegeben." 

2W31.10 - die Mittel des Gebenden werden von Gott wieder aufge-

stockt. 

2W25.9 - JHWH kann mehr geben als wir oft glauben. 

 

Werk - E1.11; P2.13 - da Gott alles in Allen, auch in uns, gemäß 

seinem Willen innenwirkt, sind es nicht unsere Werke, sondern 

SEIN Gewirktes (vgl. E2.10). 

Hier - Voraussetzung dazu ist ja SEINE überfließende Gnade. 

 
 

 

 

2K 9:9   

so, wie geschrieben worden ist: 

Er streute aus, er gab den Be-

dürftigen; seine 
d
Gerechtigkeit 

bleibt hinein in den Äon. 

 

LB112.9 (LXX: LB111.9);  

 

kaqw.j ge,graptai evsko,rpi& 
sen e;dwken toi/j pe,nhsin h` 
dikaiosu,nh auvtou/ me,nei eivj 
to.n aivw/na 

 

  

ausstreuen - skorpi,zw (skorpizŏ) 5x - 1) zerstreuen, auseinander-

jagen; 2) ausstreuen, d.i. reichlich austeilen (Sch). 

 

VG11.24,25 - wer ausstreut wird gesegnet. 

JK2.20 - ausstreuen ist ein Beweis für den Glauben, die Treue. 

 

Gerechtigkeit - hier - es ist hier die gerechte Haltung des Glauben-

den, der, der von Gott geschenkten Gerechtigkeit (Rechtfertigung) 

gemäß, ausstreut  

LB112.9 - weil der Quelltext (BHS) das hebr. Wort hq'd'c. [ZöDa-

QaH] verwendet, was das rechte Verhalten des Menschen bezeich-

net (WG); [Rechtfertigung FHB). 

Die Rabbinen haben es auf die Wohltätigkeit des Gottesfürchtigen 

gedeutet (S+B). 

 

Zit. PsHS: "Wem es vergönnt ist, im Sinne des 112. Psalms ein äußerlich 

glückliches und innerlich gefestigtes Leben zu führen, der lasse die empfan-

gene göttliche Güte seinerseits in Taten der Güte weit ins Land hinausstrah-

len!" 

 

Anmerkung zu Äon: 

Einige Kommentare haben hier, wie an vielen anderen Stellen, Schwierig-

keiten mit dem Ausdruck "in Ewigkeit" (eivj to.n aivw/na), was nicht verwun-

derlich ist, da Äon nicht Ewigkeit zum Ausdruck bringt, sondern quantitativ 

einen Zeitabschnitt oder qualitativ Verborgenes.  

S. dazu auch im Anhang die Abhandlung: "Äon, äonisch, zu Unrecht mit 

Ewigkeit oder ewig übersetzt." 



 
 

 

 

2K 9:10   

Der aber, der Samen gewährt 

dem Säenden und Brot 
h
zur 

Speise, wird eure 
d
Saat ge-

währen und vermehren und die 

Erträge eurer 
d
Gerechtigkeit 

wachsen lassen, 

 

JJ55.10; 32.17; HO10.12; VG 

11.18; P1.11; H12.11 

 

o ̀ de. evpicorhgw/n ^spe,rma 
tw/| spei,ronti kai. a;rton eivj 
brw/sin corhgh,sei kai. 
plhqunei/ to.n spo,ron ùmw/n 
kai. auvxh,sei ta. genh,mata 
th/j dikaiosu,nhj ùmw/n 

 

*[B - spo,ron] 

 

 
_______________________________ 

 

2K 9:11   

dass ihr in allem reich ge-

macht werdet
p
 

h
zu aller Frei-

gebigkeit, welche durch uns 
d
Gott Dank bewirkt. 

 

2K1.11; 4.15 

 

evn panti. ploutizo,menoi eivj 
pa/san a`plo,thta h[tij kat& 
erga,zetai diV h`mw/n euvca& 
risti,an tw/| qew/| 
 

  

Paulus zitiert nun aus Jesaja und Hosea. Im Nahzusammenhang 

geht es um die Segensgabe für die Versammlung in Jerusalem; 

man kann aber auch geistliche Bezüge erkennen. 

 

gewähren - evpicorhge,w (epichorägeŏ) 5x - noch dazu gewähren; 

Jemandem etwas darbieten, darreichen; corhge,w (chorägeŏ) 2x - 

eig. der Chorführer sein, allg. hergeben, darreichen (Sch). 

 

Saat vermehren - 2K9.6; ST11.6 - die Voraussetzung für Vermeh-

rung der "Saat" ist das segensreiche Säen. 

 

wachsende Erträge - 5M30.9 - das Wohlergehen Seines Volkes 

war immer Gottes Wille (vgl. 2W31.10; VG3.9,10; MA3.10,11). 

 

2K9.8 - Selbstgenüge und überfließende Gnadengaben für andere 

sind auch im NB die "Belohnung" für das Säen in Treue. 

 

in allem reich - 2K9.8 (KK) - reich sein heißt grundsätzlich "autark" 

zu sein, und setzt nicht notwendigerweise quantitativen Reichtum 

voraus. 

2K8.9 - unser "Reichtum" ist in Seiner "Armut" begründet. 

 

1K3.21 - weil wir dem Christus gehören, und Christus gehört Gott, 

ist damit der evkklhsi,a (ekkläsia) alles. 

E1.3 - weil die evkklhsi,a (ekkläsia) in den Aufhimmlischen mit je-

dem geistlichen Segen ausgestattet ist. 

K2.10 - weil die evkklhsi,a (ekkläsia) in IHM vervollständigt worden 

ist (vgl. 2P1.3). 

 

1T6.17,18 - buchstäblicher Reichtum kann von Gott ablenken und 

selbstsicher machen. 

 

Freigebigkeit - àplo,thj (haplotäs) 8x - die Einfachheit, die Schlicht-

heit, Lauterkeit des Herzens, das ohne Hintergedanken ist; in Hin-

sicht auf das Mitteilen an Andere die Lauterkeit im Wohltun, die 

ohne Nebenabsichten ist, das Wohlwollen im Geben, die Freigebig-

keit (SCH). 

 

1W29.14; 1K4.7 - unsere Freigebigkeit ist Geben aus Seiner Hand! 

 

Zit. S+B zu 1K4.7: "R. El
c
azar b. J

e
huda aus Bartotha (um 110) sagte: Gib 

ihm (Gott) von dem Seinigen; denn du und das Deinige gehört ihm." 

 

Dank dem Gott - LB141.2; A10.31; EH5.8; 8.3,4 - Dankgebete sind 

ein Wohlgeruch für Gott und die höchste Form der Erstattung unse-

rerseits (vgl. P4.18; VG15.8). 

 
 

 

 

2K 9:12   

Da der Dienst dieser 
d
Dienst-

leistung nicht allein den Man-

gel der Heiligen ausfüllt, son-

dern auch überfließend ist 

durch viele Danksagungen 
d
zu 

Gott; 

  

Dienstleistung - leitourgi,a (leitourgia) - Amt (FHB); allg. die 

Dienstleistung, Gefälligkeit, Wohltat (Sch). 

 

2K9.12-15 - die Dienstleistung als Gnadenwerk (2K8.19) ist hier eine 

dreifache. 

   die Hilfe für die Versammlungen (V12). 



 

R12.13; 15.26 

 

o[ti h` diakoni,a th/j lei& 
tourgi,aj tau,thj ouv mo,non 
evsti.n prosanaplhrou/sa ta. 
ùsterh,mata tw/n a`gi,wn 
avlla. kai. perisseu,ousa dia. 
pollw/n euvcaristiw/n tw/| 
qew/| 
 

   Danksagung zu Gott zu Seiner Herrlichkeit (V12,13). 

   Gnade ist dem Gott, weil er in Christus die Voraussetzung dafür 

schuf (V15). 

 

Mangel ausfüllen - 2K8.13,14 - damit Gleichheit werde. 

1J3.17 - der Ausgleich des Mangels ist ein Zeichen der Liebe (vgl. 

JK2.15,16). 

1T6.17,18 - der Reiche soll dem Bedürftigen helfen; d.h. jedoch 

nicht, dass es innerhalb der *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia)  eine Umver-

teilung des Reichtums geben müsste. 

 

viele Danksagungen - 2K4.15 - überfließender Dank in der evkklh& 
si,a (ekkläsia) dient zur Herrlichkeit Gottes. 

LB 50:23 - der Dank Opfernde beherrlicht mich, und einen Weg legt 

er an; ich lasse ihn sehen die Errettung ÄLoHI'Ms (DÜ). 

 

K2.7 - überfließender Dank ist ein Zeichen dafür, dass jemand im 

Glauben gewurzelt ist. 

 

*[s. 2TH1.1 {KK}] 

 
 

 

 

2K 9:13   

da sie durch die Bewährung 

dieses 
d
Dienstes 

d
Gott ver-

herrlichen aufgrund der Unter-

ordnung eures 
d
Bekenntnisses 

h
zum 

d
Evangelium des Christus 

und wegen der Lauterkeit der 

Gemeinschaft 
h
mit ihnen und 

h
mit allen, 

 

dia. th/j dokimh/j th/j diako& 
ni,aj tau,thj doxa,zontej to.n 
qeo.n evpi. th/| ùpotagh/| th/j 
om̀ologi,aj ùmw/n eivj to. 
euvagge,lion tou/ cristou/ kai. 
a`plo,thti th/j koinwni,aj eivj 
auvtou.j kai. eivj pa,ntaj 
 

  

Bewährung - 2K8.24 - desh. erging die Aufforderung von Paulus an 

sie: "Daher, den Erweis eurer 
d
Liebe und unseres Rühmens über 

euch 
h
zu ihnen, erzeigt ihn 

h
 angesichts der Versammlungen." 

 

1P4.11 - alles dies geschieht aber aus der Kraft, die Gott darreicht, 

und nicht aus uns. 

 

Gott verherrlichen - J15.18 - Gott wird durch viel Frucht (hier die 

Segensgabe 2K9.5) verherrlicht.  

2K9.12; LB50.23 - ebenso durch die viele Danksagung. 

 

Unterordnung - ùpotagh, (hupotagä) 4x - die Unterordnung, der 

Gehorsam (Sch). 

 

1TH1.8,9 (KK) - durch das Gnadenwerk (2K8.19) sollten die Juden-

Christen in Jerusalem erkennen, dass auch die Nationen-Christen 

sich dem Evangelium des Christus unterordnen (vgl. A11.18). 

 

Lauterkeit - s. bei 2K9.11 (KK) unter Freigebigkeit. 

 
 

 

 

2K 9:14   

und ihrem Flehen für euch, 

euch ersehnend wegen der 

überragenden Gnade 
d
Gottes 

an euch. 

 

A20.24 

 

kai. auvtw/n deh,sei ùpe.r 
ùmw/n evpipoqou,ntwn ùma/j 
dia. th.n ùperba,llousan 
ca,rin tou/ qeou/ evfV ùmi/n 

 

  

Flehen - 2K9.13 - auch die flehentlichen Gebete der Empfänger, für 

die Geber des großen Gnadenwerkes (2K8.19), dienen der Verherrli-

chung Gottes. 

 

ersehnen - evpipoqe,w (epipotheŏ) 9x verb. - sehnen; evpipo,qhsij 
(epipothesis) 2x subst. - Sehen, Ersehnen; evpipo,qhtoj (epipothä-

tos) 1x adj. - ersehnt; evpipoqi,a (epipothia) 1x subst. - Sehnsucht. 

 

P2.26; 4.1; 2K9.14; 2T1.4; R15.23 - Brüder sind "Ersehnte". 

R1.11; P1.8; 1TH2.17; 3.10 - Sehnsucht, die Brüder zu sehen, ist 

ein Zeichen herzlicher Gemeinschaft. 

 

Gnade Gottes - 2K8.1 - im Sinne seines Themas weist Paulus hier 



wieder auf die Wirkung der Gnade hin, die vorher schon die Maze-

donier zum Geben veranlasste, und nun auch bei den Korinthern 

wirkt. 

 

Zit. EC: "Die Fürbitte erweckt die Sehnsucht, dem anderen wirklich auch zu 

begegnen. Danach »sehnt« sich die Gemeinde in Jerusalem. Sie möchte 

die Korinther kennenlernen, wo die Gnade Gottes so »übermächtig« (so 

wörtlich) wirkt." 

 
 

 

 

2K 9:15   

Gnade ist dem Gott aufgrund 

seiner 
d
 unbeschreiblichen 

Schenkgabe. 

 

J1.17; E3.7; R6.23; 8.32; JK1. 

17; 1J4.9,10; 5.11,12 

 

ca,rij tw/| qew/| evpi. th/| avn& 
ekdihgh,tw| auvtou/ dwrea/| 
 

  

Gnade - Vgl. a. R6.17; 7.25; 1K15.57 (KK); 2K8.16; 2.14. 

Hier -  ca,rij   -   tw/|   qew 

           Gnade   ist    dem    Gott 

 

2K4.15 - Gnade ist die Voraussetzung für die Mehrung des Dankes, 

desh. kann es nicht das Gleiche sein.  

 

Anmerkung: 

Für Dank und danken gibt es im Griechischen extra Wörter: 
euvcariste,w (eucharisteŏ) 38x verb. - danken; 

euvcaristi,a (eucharistia) 15x subst. - der Dank. 

 

Zit. WOBE 3/434: "Der wörtliche Text: "Gnade ist dem Gott" erschien den 

Übersetzern als unzutreffend, was zur Beseitigung eines eindeutigen Grund-

textunterschiedes und damit einer Verstehensmöglichkeit führte. Für Über-

setzungen zeigt sich auch hier die bei Lesartunterschieden des Grundtextes 

bestehende Regel, dass der schwerer verständliche Text meist der ür-

sprüngliche, also richtige ist, denn bewusst wird niemand eine leicht ver-

ständliche Aussage in eine schwer verständliche abändern. ... 

Gott hat das unlösbare Problem, Gnade und Gerechtigkeit miteinander zu 

vereinen, in dem Opfer des Sohnes gelöst. Nun kann ER nur dann gerecht 

sein, wenn ER Gnade erweist." 

 

unbeschreiblich - avnekdih,ghtoj (anekdiägätos) 1x - das Wort 

stammt von der Wurzel dihge,omai (diägeomai) 8x "berichten", was 

wörtl. ein anhand von Worten erfolgendes Hindurchleiten durch Ge-

schehnisse, Aussagen und Fakten meint. (WOKUB 202) 

 

Schenkgabe - R5.15 - die größte Schenkgabe Gottes, hier unbe-

schreiblich genannt, ist Christus selbst. 

PF - "... so wurde mit viel mehr Übergewicht die Gnade Gottes und 

das begabende Geschenk in Gnaden, in der Gnade des Einen 

Menschen Jesus Christus in die Vielen hinein überströmend," 

 

 


